
Tierzucht 

Nachgeburtsverhalten 
Hauptursache ist Verfettung der 

Tiere und falsche Geburtshilfe 

Nachgeburtsverhalten 
ist meist die Folge ei- 
ner zu mastigen Fütte- 
rung in der Trocken- 
stehzeit bzw. eines ver- 
stärkten Infektions- 
druckes bei voreiliger 
Geburtshilfe. Daneben 
können auch Stresssi- 
tuationen sowie fütte- 
rungsbedingte Stoff- 
wechselstörungen zum 
Entstehen von Nachge- 
burtsverhalten führen. 
Im folgenden Beitrag 
von Di pl .-H LFL-I ng . J 0- 
sef Galler erfahren Sie 
dazu nützliche Informa- 
tionen. 

Wenn die Eihäute (Nach- 
geburt) nicht innerhalb von 
sechs bis max. zwölf Stunden 
nach dem Abkalben abgegan- 
gen sind, spricht man von ei- 
ner Nachgeburtsverhaltung. 
Dieser verzögerte Abgang der 
Eihäute tritt normalerweise bei 
5 - 10 % der Abkalbungen, in 
Einzelbetrieben jedoch bis zu 
50 % auf. 

Rückbildung der 
Gebärmutter 

Im Normalfall bildet sich 
die Gebärmutter innerhalb 
von drei bis vier Wochen wie- 
der auf die normale Größe von 
Ca. 0,5 kg zurück. Nach der 
Geburt wiegt die Gebärmutter 
Ca. 10 kg. Günstig auf die 
Rückbildung wirkt das Sau- 
gen des Kalbes in den ersten 
Tagen, da dadurch die Aus- 
schüttung von „Oxytocin" ge- 
fördert wird, was auch zu ei- 
ner verstärkten Kontraktion 

von Dipl.-HLFL-Ing. Josef Galler 

(Zusammenziehen) der Ge- 
bärmutter beiträgt. 

Die gesamten Regenerati- 
onsvorgänge einschließlich der 
Regeneration der Gebärmut- 
terschleimhaut, welche die Ge- 
bärmutter auskleidet, dauert 
Ca. sechs Wochen. Erst dann ist 
die Nachgeburtsphase abge- 
schlossen und eine neue Träch- 
tigkeit möglich. 

In den ersten Tagen der 
sog. „Reinigungsphase" wer- 
den durch Kontraktionen der 
Gebärmutter Fruchtwasser- 
und Blutreste ausgeschieden. 
Im Zuge dieser Reinigung SOL 
len Infektionen verhindert 
werden, die z.B. nach Verlet- 
zungen beim Geburtsverlauf 
leicht zu Gebärmutterentzün- 
dungen führen können. 

Nach zwei bis drei Tagen 
muss der vorerst rötlich bis 
wässrige Schleim glasig und 
geruchlos werden. Übelrie- 
chender Ausfluss weist auf 

eine Infektion hin, die dann Die Gehärmiitter, hier 
eine tierärztliche Behandlung aufgeschnitten, bildet 
erfordert. Dadurch wird auch sich innerhalb von 
die Regenerationszeit der Ge- drei bis vier Wochen 
bärmutter verlängert. wieder auf die norma- 

Die häufigsten Ursachen le GröJe von 0,5 kg 
für schwach ausgeprägte Nach- zurück 
geburtswehen (Kontraktion der 
Gebärmutter) und verzögerten 
Abgang der Eihäute sind: 

Schwergeburten bzw. ge- 
waltsame Geburtshilfe, die zu 
einer Schwächung der Nach- 
geburtswehen führen. 

Verkalbungen in der zwei- 
ten Hälfte der Trächtigkeit 
bzw. Zwi I 1  ingsgeburten. 

Rohfasermangel, welcher 
eine verringerte Hormonpro- 
duktion und dadurch die Rei- 
fung der Eihäute verzögert. 

Stresssituationen wie Klau- 
enentzündungen, Transport- 
Stress, ungeeignetes Geburts- 
lager bzw. grobe Geburtsbe- 
treuung. 

Stoffwechselstörungen wie * 
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tiroler f Ieckvie h 
das wirtschaftliche 

Zweinutzungsrind für 
Tal- und Berglagen 

Auf den 
Versteigerungen in Rotholz bei Jenbach 

und Lienz (Osttirol) 
bieten wir an: 

9.000 Zuchtkühe, -kalbinnen und -stiere, weiters 
Zucht- und Nutzkälber sowie Jungstiere für die Mast 

Versteigerungstermine 2001 
Ro thok: 
Mittwoch, 
Mittwoch, 
Mittwoch, 
Mittwoch, 
Mittwoch, 
Mittwoch, 
Mittwoch, 

Mittwoch, 
Mittwoch, 
Mittwoch, 
M ittwoch ~ 

Mittwoch, 

10.01, weibliche Tiere, Stiere 
07.02. weibliche Tiere 
07.03. weibliche Tiere, Stiere 
28.03. weibliche Tiere 
18.04. weibliche Tiere 
09.05. weibliche Tiere 
30.05. weibliche Tiere 

29.08. weibliche Tiere 
19.09, weibliche Tiere 
03.10. weibliche Tiere 
17.10. weibliche Tiere 
31.10. Stiere 

Mittwoch, 
Mittwoch, 
Mittwoch, 
Mittwoch, 
Lienz: 
Montag, 
Montag, 
Montag, 
Montag, 
Montag, 
Montag, 
Montag, 

07.11. weibliche Tiere 
21.11. weibliche Tiere 
05.12. weibliche Tiere 
12.12. Stiere 

22.01. weibliche Tiere 
19.03. weibliche Tiere 
21.05. weibliche Tiere 
10.09. weibliche Tiere 
01.10. weibliche Tiere 
29.10. weibliche Tiere 
19.11. weibliche Tiere 

Die Sonderkörung und Bewertung der aufgetriebenen Stiere findet am Vortag statt. 
In Lienz Auftrieb und Bewertung am gleichen Tag. 

Versteigerungsbeginn 09.30 Uhr Zuchtkälber, ab 10.00 Uhr Großvieh 

ROTHOLZ 
Kühe, Kalbinnen und Zuchtstiere werden am Vortag bewertet. 

Versteigerungsbeginn jeweils um 9.00 Uhr. 

Amtliche Mi Ich leist u ng s kon t rol le, 
LE 1 STU N GSGARANTI EN 

LIENZ 
Auftrieb und Reihung am Versteigerungstag 

Anfragen und Katalogwünsche an: Tiroler Fleckviehzuchtverband, 
Brixnerstraße 1, 6020 Inncbruck, Tel. 0512 / 5929 - 267 

Azetonämie, die oft schon 3-4 
Wochen vor der Geburt beste- 
hen. Diese können zum Ent- 
stehen bzw. zur Verstärkung 
von Nachgeburtsverhaltungen 
beitragen. 
0 Selen oder Vitamin E-Man- 
gel, erhöhte Nitratbelastung 
nach hohen Zwischenfruchtga- 
ben wie z.B. Grünraps. 

Da die Nachgeburt sowie 
die in der Gebärmutter verblie- 
benen Reste von Blut und 
Fruchtwasser ein Nährboden 
für Infektionserreger sind, 
kommt es in der Folge häufig 
zu chronischen bis eitrigen Ge- 
bärmutterentzündungen. Spe- 
ziell bei stark eitrigen Schei- 
den- und Gebärmutterentzün- 
dungen treten dann verstärkt 
echte Brunstlosigkeit durch in- 
aktive Eierstöcke oder Eier- 
stockzysten auf. 

Voreilige Geburts- 
hilfe unterlassen 

Kurz vor der Geburt wird 
das Muttertier unruhiger, trip- 
pelt hin und her und legt sich 
häufiger nieder. Mit dem Lie- 
genbleiben werden die Wehen 
stärker, wodurch das Austrei- 
ben des Kalbes forciert wird. 
Zunächst erscheint die äußere 
Wasserblase und danach die 
Schleimblase. 

In der Regel reißt die Was- 
serblase zuerst, auch ohne 
menschliches Eingreifen. Die 
Schleimblase ist derber und 
darf nicht aufgerissen werden, 
da sie den Geburtsweg dehnen 
und der Schleim den Geburts- 
weg gleitfahiger machen soll. 
Ein Eingreifen bzw. Öffnen der 
Schleimblase ist erst ange- 
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zeigt, wenn nach etwa sechs 
Stunden kein weiterer Fort- 
gang der Geburt erfolgt ist 
(z.B. Wehenschwäche). Stress 
und Angst (z. B. durch zu 
frühes Eingreifen des Men- 
schen) kann zur Hemmung der 
Wehentätigkeit fuhren. 

Nach Öffnen der Schleim- 
blase sollte die Geburt in etwa 
zwei Stunden abgeschlossen 
sein. Ein zu frühes Eingreifen 
in diesem Stadium durch Zug- 
hilfe ist auf jeden Fall zu ver- 
meiden. Die Öffnung und Wei- 
tung des Geburtsweges 
benötigt Zeit. Vielfach wird zu 
früh und häufig unnötig gezo- 
gen. Die Folgen sind abgese- 
hen von Verletzungen, ein 
Nachlassen der Wehentätigkeit 
und eine Verzögerung des Ge- 
burtsverlaufes. Häufig treten 
dadurch Infektionen und 
Störungen in der Nachgeburts- 
phase auf. Die Rückbildung 
der Gebärmutter wird verzö- 
gert, die Gefahr von Gebär- 
mutterentzündungen und 
Fruchtbarkeitsproblemen 
nimmt zu. 

Da etwa 95 YO der Kälber in 
Vorderendlage geboren wer- 
den, sollte man jeder Kuh nach 
dem Blasensprung Zeit lassen 
und abwarten, ob sie wirklich 
eine Geburtshilfe benötigt. 

Vorbeugende 
Maßnahmen 

Bedarfsgerechte Fütterung 
in der Trockenstehzeit (Fit 
statt fett) 

Bei Anstehen der Geburt 
(positive Schwanzprobe) all- 
gemeine Geburtshygiene be- 
achten und eventuelle Geburts- 

h i 1 fsm i tte I (G 1 e i t m i tte I ,  Ge- 
burtsketten, Desinfektionsmit- 
tei) bereithalten. 
0 Bei Eintritt der Geburt (We- 
hentätigkeit) Geduld bewahren. 
Keine vorzeitige Geburtshilfe 
bzw. Untersuchung des Tieres 
vor Ablauf von zwei Stunden 
nach dem Blasensprung. 

Steckt die Geburt länger als 
sechs Stunden (keine We- 
hentätigkeit, falsche Lage des 
Kalbes), Tierarzt hinzuziehen. 

Sofern Zughilfe erforder- 
lich, diese synchron mit den 
Wehen durchführen. Anfangs 
Zugrichtung geradeaus entlang 
der Wirbelsäule, nach Erschei- 
nen der Schulter Zugrichtung 
nach unten in Richtung 
Sprunggelenk ändern. 

Versorgung des Kalbes - Na- 
beldesinfektion mit Jodtinktur; 
das Kalb vom Muttertier ab- 
lecken lassen oder ev. trocken- 
reiben, Biestmilch anbieten. 

Kein Auftreiben des Mut- 
tertieres unmittelbar nach der 
Geburt. Diese Stressreaktion 
kann zu einer Hemmung der 
Gebärmutterkon traktionen 
führen, wodurch sich das Risi- 
ko für einen Gebärmuttervor- 

fall erhöht sowie das Ablösen Hier” hat die Kuh ohne 
der Nachgeburt erschwert. menschliches Zutun 
0 Muttertier beobachten: im Freien gekalbt 

- hellrotes Blut nach 
Schwergeburten bedeutet Ver- 
blutungsgefahr - Tierarzt hin- 
zuziehen 

- bei stärkeren Nachwehen 
besteht die Gefahr eines Ge- 
bärmutterrückfalles - Tierarzt 
hinzuziehen 

- bei mangelndem Steh- 
vermögen Gefahr von Läh- 
mungen und Nervenquet- 
schungen nach Schwergebur- 
ten - Tierarzt hinzuziehen 

- ist die Nachgeburt nach 
zwölf Stunden noch nicht abge- 
gangen - Tierarzt hinzuziehen 
0 Tiere mit echter Nachge- 
burtsverhaltung müssen sofort 
tierärztlich mit Antibiotika be- 
handelt werden, um die bakte- 
rielle Infektion zu stoppen bzw. 
in Grenzen zu halten. Da Tiere 
mit Nachgeburtsverhalten auch 
infektiöse Erreger ausscheiden 
können, sollten vor allem in 
Laufställen die betroffenen 
Tiere abgesondert werden. 
0 Überprüfung der Fütterung 
b m .  der Lebenverte im Hin- 
blick auf Azetonämie. 
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